Exklusiv nur in der AIZ womit sich Ortschaftsrat beschäftigt:
Bürger fordern Infos über die Flüchtlingsunt-
erkunft, Blitzer, Bus zu Lidl, Lärmschutz B 19
Umweltproblematik der Firma Lindenfarb bemängelt und auf 
die Tagesordnung - Ratten-Kritik an GOA wegen Container
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Aalen-Unterkochen. Die Bürger hatten die Möglichkeit ihre Kritik und Wünsche im Bürgerforum in der Festhalle Unterkochen anzubringen und sie haben viel auch von der Stadtverwaltung Aalen, dem Ortschaftsrat und Stadtrat gefordert. Alle Wünsche hat die AIZ bzw. Stadt Aalen aufgelistet: Die Bürger fordern unter anderem von der Stadtverwaltung Aalen aktuelles Infos zur Flüchtlingsunterkunft, zum Thema warum immer noch nicht einen direkten Bus für bessere Einkaufsmöglichkeiten zu Aldi oder Lidl. Gefordert wird weiter keine "Ratten" wegen Müllablagerungen in Unterkochen, eine Skaterbahn für Unterkochener Jugendliche  und 30 km/h in Wohngebieten und für diese Straßen eine Überwachungskamera. Weiter steht auf dem Plan das leidige Thema Umweltproblematik der Firma Lindenfarb und Kritik an der GOA in Sachen überfüllter Container und Lärmschutzwand wegen Lärm Evtl. auf Höhe Parkplatz Rieger wird gefordert und es soll eine „Handwerkliche Nachbarschaftshilfe“ für ältere Menschen organisiert werden. 
  


Protokoll Bürgerforum Unterkochen vom 11.06.2016

Workshop „Infrastruktur“

Stichwort:

· Einkaufsmöglichkeiten

Ist-Zustand:

· Es gibt zu wenige Lebensmittel und Drogerieartikel im Ort

· Kein direkter Bus zu Lidl und Aldi. Der Weg bis zur Haltestelle Erlau ist mit vollen Einkaufstüten zu weit. 

· Schlechte Erreichbarkeit dieser Märkte mit dem Fahrrad, insbesondere zurück kommt man mit vollem Korb nicht mehr die Brücke bei der Fa. RUD hoch

Ziel:

· Bessere und vielfältigere Angebote im Ort schaffen

Umsetzungsschwierigkeiten:

· Wenige bis keine Leerstände in Ortsmitte

· Menschen gehen eher nach AA zum Einkaufen

Lösungsmöglichkeiten:

· Einrichten einer Haltestelle direkt beim Lidl bzw. Aldi, evtl. Möglichkeit der Fahrradmitnahme insbesondere von den Märkten zurück nach Oberkochen.

· Raumangebot in Ort prüfen

· Investor für Markt suchen

· Marktplatz beleben, z.B. durch Eisdiele oder Gartenwirtschaft (könnte im leerstehenden Hirsch untergebracht werden), dadurch mehr Publikum in der Ortsmitte

Stichwort: 

· Aktivitätsangebote für Jugendliche ausbauen (z.B. Tischtennis am Spielplatz Kröcklingstr.)

Ist-Zustand:

· Es gibt zu wenige Aktivitätsmöglichkeiten für Jugendliche ab ca. 13 Jahren

· Spielplatz Samental ist eher für Vor- und Grundschulkinder, er liegt „zu weit draußen“, fällt möglicherweise weg, wg. Flüchtlingsunterkunft?

· Der Bolzplatz in der Waldstr. wurde mit Rindenmulch ausgestreut -> für Fußball gar nicht geeignet!

· Die übrigen Spielplätze sind nicht attraktiv, da sehr altes Spielgerät

Ziel:

· Mehr Attraktivität schaffen

Lösungsmöglichkeiten:

· Belag in der Waldstr. durch Tartanboden austauschen und zusätzlich Handball und Basketballfeld einzeichnen (Vorbild: z.B. Oberkochen)

· Das Drahtnetz hinter dem Tor sollte durch Stoff ersetzt werden, da es sehr laut ist, wenn Bälle dagegen prallen

· Skaterbahn einrichten

· Spielplätze gesamt auf neueren Stand bringen

· Jugendtreff einrichten, Betreuung ggf. wechselnd über Vereine mit Programm für Jugendliche z.B. gemeinsames Kochen etc…

Stichworte:

· Gestaltung Rathausplatz (Brunnen)

· Toiletten in der Ortsmitte

Ist-Zustand:

· Der Brunnen in der Ortsmitte lädt Kinder zum Spritzen und Plantschen ein

· Das Kiesbett um den Brunnen sorgt für viel Schmutz

· Der Brunnen nimmt zu viel Platz ein, das ist hinderlich v.a. an Markttagen

· Insgesamt sind sowohl Rathausplatz als auch Marktplatz sehr schmutzig. Die Mülleimer sind oft randvoll, der Müll wird daneben abgelegt.

· Verpflichtung für die Betriebe die Pappbecher oder Pappgeschirr ausgeben, dass sie auch entsprechende Mülleimer aufstellen und regemäßig leeren müssen.

· Insbesondere sind auch die Dohlendeckel oft sehr stark verschmutzt, Wasser kann schlecht abfließen, Gefahrpotential

· Es finden sich keine zugänglichen öffentlichen Toiletten, die bei der Unterführung sind sehr schlecht beleuchtet, und meistens geschlossen.

Mögliche Lösungen:

· Brunnen verändern?

· Häufigere Leerungen der Mülleimer bzw. mehr Mülleimer auch in Unterführung

· Toiletten regelmäßig säubern und öffnen, besser beleuchten, z.B. auch durch Bewegungsmelder. Möglichkeit eines Toiletten-Rondells wie in AA prüfen

· Häufigere Säuberungen der Ortsmitte durchführen

Stichwort: 

· Sauberkeit

· Umweltproblematik bei Fa. Lindenfarb

Ist-Zustand:

· Es gibt in und um Unterkochen einige Orte, an denen gerne Müll abgeladen wird, diese sind v.a.:

· Kocherursprung, dort auch besondere Verschmutzung durch Hundekottüten 

· Auffahrt B19

· Sportplatz

· Festhalle

· Dadurch gibt es an manchen Orten vermehrt Ratten und Mäuse, z.B. in der Wöhrstr.

· Die Container, z.B. Glas werden zu selten geleert, dadurch Müllabladung daneben

Lösungsmöglichkeiten

· Eine Überwachungskamera anschaffen und diese wechselnd an den verschiedenen Orten anbringen, um so die Verursachenden zu identifizieren und entsprechen „zur Kasse zu bitten“

· Abfahren der Orte durch die GOA bzw. Stadt AA, um den Müll dort abzutransportieren, da dieser Müll bereits Ratten und Mäuse anzieht

· Besonders in der Ortsmitte mehr Mülleimer, bzw. häufigere Leerungen, auch der Container

· Um die Festhalle kommt es immer wieder zu Verschmutzungen durch Veranstaltungen. Es sollte nach jeder Veranstaltung geprüft werden, ob alles wieder sauber und in Ordnung ist, auch um die Halle herum (Abnahme). Falls nicht, wird dem Veranstalter die Reinigung gesondert in Rechnung gestellt. 

· Die Fa. Lindenfarb soll ihre gemessenen Schadstoffwerte regelmäßig veröffentlichen, um so gegenüber der Bevölkerung mehr Transparenz zu schaffen, nicht nur mündliche Erklärungen, dass „alles unterhalb der Grenzwerte“ sei.

Weiterer Vorschlag zur Verbesserung der Infrastruktur:

· Ansiedlung eines Altenheims o.ä. in Unterkochen

PROTOKOLL – Bürgerforum Unterkochen 11. Juni 2016 
|        Bereich MOBILITÄT & VERKEHR
	VERKEHRSSICHERHEIT

	ORT
	KRITIK
	Evtl. Lösungsansätze

	Dorfmühle
	Querungshilfe (Zebrastreifen) wird von MIV oft missachtet;

Örtliche Gegebenheiten (Kurvigkeit) und zugelassene Geschwindigkeit fördern Unfallrisiko für Fußgänger
	

	Gesamt UKo
	Überhöhte Geschwindigkeit des MIV
	Festinstallation von Geschwindigkeitsmessungen (Blitzer)

	Wohnstraßen (Tempo 30)

v.a. Danziger Straße; 

Kollmannweg, Kutschenweg
	
	Festinstallation von Bauwerken zur Geschwindigkeitsreduzierung


	VERKEHRSFLUSS ((ÖPNV 

	ORT
	KRITIK
	Evtl. Lösungsansätze

	Aalener Straße / Heidenheimer Straße
	Durch ständiges Anfahren von Haltestellen am Fahrbahnrand kommt es auf der Straße zu Rückstau;

Verleitet stark zum Überholvorgang (innerorts)


	Schaffung von Busbuchten

(sicherer Überholvorgang von PKW/ LKW

(höhere Sicherheit von ÖPNV Passagieren

	
	(Erhöhtes Verkehrssicherheitsrisiko
	


	FUSS- UND RADWEGEVERNETZUNG

	ORT
	KRITIK
	Evtl. Lösungsansätze

	Heidenheimer Straße/ Färberstraße
	Brücken mit Treppen über Bahn für Radfahrer nicht nutzbar
	Rampen anstelle von Treppen

	
	
	Anderweitige durchgehende Vernetzung für Radverkehr

	Froschweiler
	Sichere Verkehrsanbindung zum Bahnhof für Fußgänger und Radfahrer


	Querungshilfe (Zebrastreifen oder LSA) an Heidenheimer Straße

(höhe Feuerwehrhaus)


	LÄRMSCHUTZ

	ORT
	KRITIK
	Evtl. Lösungsansätze

	B19
	Starke Belastung durch Verkehrslärm
	Lärmschutzwand

Evtl. auf Höhe Parkplatz Rieger

	Ortseingang/Ausgang 

(Richtung O-Ko)
	Autofahrer beschleunigen an Ortsschild

(Lärmbelastung
	Verschiebung der OD/E?

Blitzer


	NAHERHOLUNG

	ORT
	KRITIK
	Evtl. Lösungsansätze

	Trasse „SCHÄTTERE“
	Derzeitig offiziell nur Fußgängerweg;

Weg jedoch so breit, dass er auch offiziell als Radweg genutzt werden können soltte
	(KEINEN AUSBAU

(nur straßenverkehrsrechtliche Änderung

Von „Fußgänger“ zu „Gemeinsamer Geh- und Radweg“


	ALLGEMEIN (betrifft gesamtes Stadtgebiet)

	ORT
	KRITIK
	Evtl. Lösungsansätze

	Gesamtes Naherholungsgebiet OAK
	Man findet oft nur „Holzschildchen mit Wegnamen“ an den Baum genagelt. Bspw. „Krummer Weg“ o.ä. hilft schlecht als Orientierung
	(Wanderwege mit Gehzeiten und evtl. Routen beschildern; vgl. Wanderrouten in Allgäu oder Österreich

	· Steigerung der Attraktivität unserer Forstwege


Stadt Aalen
Stadtmessungsamt

Kommunale Statistikstelle

15.06.2016
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Arbeitsgruppe „ Soziales“
Moderatorin: Ursula Koesling

10  Teilnehmer
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Offener Treff fiir Frauen - Kontakt zum Kontakt

‘Suchen Sie eine
Partnerin?

Wir erméglichen den

Kontakt zum Kontakt

Wi treffen uns:

Wir sind

Ansprechpartnerinnen:

2um miteinander Reden
2um Wandern

2um Ausgehen

2um Kemnenlernen

velig zwarglos
bei Kaffee und Kuchen
aber: ohne Programm

am 2. Sonntag im Monat
1400 - 17.00 U,

im Haus Kastarie,
Wilhelm-Merz-Str. 4, €6,
(gegenitber Parkplatz
Lendratsamt)

eine Gruppe, die durch Eigeniritia-
tive im Rahmen des Sozialfiihrer-
Scheins entstanden ist

S. Launer, ® 07361/66455
A von der Recke, & 07366-6820



Folgende Begriffe werden mit in die Arbeitsgruppe gebracht:
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Kindergarten und Schulen aus Raummodulen
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Integration / Flüchtlinge

1. Wie sieht die Situation im Moment aus?
In Unterkochen soll eine Flüchtlingsunterkunft für ca. 80 Menschen gebaut werden.

Wie kann es gelingen, diesen Menschen zu helfen, sich zu in Unterkochen zu integrieren.

Es ist nicht eindeutig klar, wann der Baubeginn sein soll.

Es gibt keine konkreten Infos von der Stadtverwaltung.

Es gibt bereits eine Kooperation der Kirchen, die bereits über die Integration und Betreuung der Flüchtlinge beraten. 
2. Wo wollen wir hin?
Laufend aktuelle Informationen für die Unterkochener Bevölkerung über den aktuellen Stand der Planungen und des Baufortschritts der Flüchtlingsunterkunft. Auch Informationen über die Personen, die dort untergebracht werden sollen (Anzahl, Nationalität,..).

Es sollte (Freizeit-)Angebote für die Bewohner der Unterkünfte geben, aber nicht nur „für“ sondern „mit“ den Bewohnern.
3. Wie erreichen wir das?

Ständige Infos für die Unterkochener Bevölkerung bereits während der Bauphase der Flüchtlingsunterkunft (Baubericht) im „Kocherburgbote“. Es sollten gemeinsame Feste organisiert werden (Richtfest/Einweihungsfest), Sportveranstaltungen (Fußballspiel), Musikveranstaltungen. Im Zuge des Neubaus der Flüchtlingsunterkunft könnte eine integrative Kindergartengruppe eingerichtet werden.

Kindergarten (Zuteilungen) Anzahl der Plätze / Kinder

1. Wie sieht die Situation momentan aus?
Es gibt zu wenige Kita-Plätze in Unterkochen. Teilweise müssen Kinder eine Betreuungseinrichtung in einem anderen Stadtteil besuchen. Die Anmeldung des Kindes in einer Betreuungseinrichtung gleich nach der Geburt hat keinen Einfluss auf die Vergabe der Plätze. Die neue „Zentrale Anmeldung“ der Stadt Aalen hat bisher noch nicht zu einer Verbesserung der Situation geführt. 

2. Wo wollen wir hin?

Es soll für alle Unterkochener Kinder Betreuungsplätze in Unterkochen geben.

3. Wie erreichen wir das?
Es müssen mehr Betreuungsplätze zur Verfügung gestellt werden. Könnte eventuell das Genehmigungsverfahren für den Bau neuer Kindergärten beschleunigt werden(siehe Anlage 1)? Im Zuge des Neubaus der Flüchtlingsunterkunft könnte eine integrative Kindergartengruppe eingerichtet werden. 
Nachbarschaftshilfe
1. Wie sieht die Situation momentan aus?
Es gibt in Unterkochen Seniorinnen und Senioren, die mit den Gartenarbeiten und der bestehenden Räum- und Streupflicht im Winter überfordert sind. 

Viele ältere, alleinstehende Menschen nehmen die bisher in Unterkochen angebotenen Freizeit-Möglichkeiten nicht wahr.
2. Wo wollen wir hin?
Es soll eine „Handwerkliche Nachbarschaftshilfe“ für ältere Menschen organisiert werden (s.a. Modell Graben-Neudorf, Schneeschippen).
Alleinstehende/Ältere/Neuzugezogene sollten besser über bestehende Freizeitangebote informiert werden. Es soll einen Raum geben, wo Treffen stattfinden können.
3. Wie erreichen wir das?

Beim Bezirksamt/Kocherburgbote sollte eine „Meldestelle“ oder ein „Kommunikationszentrum“ eingerichtet werden, wo sich die Menschen melden können, die Bedarf für eine handwerkliche Nachbarschaftshilfe haben und solche die gerne helfen würden. Idealerweise übernimmt das Bezirksamt die Organisation dieser „Meldestelle“.
Bestehende Freizeitangebote und Ansprechpartner für ältere Menschen, Alleinstehende und Neuzugezogene sollten in einem Flyer zusammengestellt werden (siehe dazu 
Anlage 2). 
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